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Euer Herz soll nicht erschrecken. Glaubt an Gott, glaubt 

auch an mich. Im Hause meines Vaters gibt es viele 

Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch das 

schon gesagt, denn ich gehe hin, um euch einen Platz zu 

bereiten. Nachdem ich hingegangen bin und euch einen 

Platz bereitet habe, werde ich wiederkommen und euch zu 

mir nehmen, damit auch ihr da sein werdet, wo ich bin. 

(Johannes, Kap.XIV, 1-3)

SPIRITISTISCHER VEREIN ALLAN KARDEC SCHWEIZ ɀSVAKCH ɀVALDEMIR HASS 209.02.2014



Verschiedene Zustände der Seele in der 

Erratizität

Das Haus des Vaters ist das Universum. Die verschiedenen 

Wohnungen sind die Welten, die sich in dem unendlichen Raum 

bewegen und die den inkarnierten Geistern ihrer Entwicklung 

entsprechend Wohnungen anbieten. 
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Allan Kardec, Das Evangelium aus der spiritistischen Sicht, Kap. II



Verschiedene Kategorien der bewohnten Welten

ÁDie moralische Entwicklung definiert die Einstufung der unterschiedlichen Welten.

ÁEs gibt Welten, die noch physisch und moralisch unterentwickelter sind als die Erde 
und andere befinden sich auf dem gleichen Niveau.

ÁAndere sind, in jeder Hinsicht, mehr oder weniger höher gestellt. 

ÁIn den niedrigeren Welten wird die Existenz von der Materie dominiert. Die 
Leidenschaften herrschen stark vor und eine moralische Entwicklung ist kaum 
vorhanden. 

ÁJe nachdem wie sich die moralischen Eigenschaften entwickeln, schwächt sich die 
Beeinflussung durch die Materie ab und zwar derartig, dass das Leben in den 
entwickelten Welten sozusagen gänzlich spirituell ist. 

ÁIn den Zwischenwelten gibt es eine Mischung aus Gutem und Bösem. Es herrscht 
das eine oder das andere vor, je nach dem Grad des Fortschritts. 
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Allan Kardec, Das Evangelium aus der spiritistischen Sicht, Kap. II



Verschiedene Kategorien der bewohnten Welten

ÁPrimitive Welten: für die ersten Inkarnationen der menschlichen Seele bestimmt; 

ÁWelten der Sühne und der Prüfungen: Wo das Böse überwiegt;

ÁWelten der Erneuerung: wo die Seelen, die noch büßen müssen, neue Kraft schöpfen 

und sich von der Müdigkeit aufgrund der Kämpfe ausruhen; 

ÁGlückliche Welten: Wo das Gute sich gegenüber dem Bösen durchsetzt;

ÁHimmlische oder Göttliche Welten: Wohnungen der geläuterten Geister, wo 

ausschließlich das Gute regiert. 

ÁDie Erde gehört zu der Kategorie der Welten der Sühne und der Prüfungen; 

deswegen lebt der Mensch hier mit soviel Elend konfrontiert. Sie ist in der 

Übergansphase zur Erneuerungswelt.
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Allan Kardec, Das Evangelium aus der spiritistischen Sicht, Kap. II



Verschiedene Kategorien der bewohnten Welten

ÁDie Geister, die in einer Welt inkarniert sind, sind nicht für immer an sie gebunden;

ÁSie erfüllen auf dieser Welt nicht alle Phasen ihres Fortschritts;

ÁWenn die Geister in einer Welt den Grad des Fortschritts, den sie beinhaltet, 
erreicht haben, gehen sie in eine fortgeschrittenere Welt. 

ÁWenn sie diesen Grad nicht erreichen und sich unverbesserlich am Bösen 
festhalten, müssen sie auf eine unglücklichen / unentwickelten Welt inkarnieren.

ÁDiese Welten bedeuten die vielen Entwicklungsstationen;

ÁIm Zeitraum zwischen den Inkarnationen (Erratizität ) bleiben die Geister in Orten, 
die ihrer moralischen Entwicklung entsprechen: entweder in den niedrigeren oder 
in den höheren Regionen. 
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Allan Kardec, Das Evangelium aus der spiritistischen Sicht, Kap. II



Die Erde angesichts des Universums

ÁNur weil es auf der Erde so viel Bosheit und niedrige Leidenschaften, so viel Elend und 
Krankheiten aller Arten gibt, wäre falsch daraus zu schliessen, dass die menschliche 
Gattung ein schmerzliches Dasein ist. 

ÁEs ist eine falsche Vorstellung von der Gesamtheit, denn nur ein kleiner Bruchteil der 
Menschheit befindet sich auf der Erde.

ÁDie menschliche Gattung umfasst alle Wesen, die mit Verstand begabt sind und die 
unzähligen Welten des Universums bevölkern. 

ÁDie Bevölkerung der Erde ist viel weniger als die eines Dorfes im Vergleich zu einem 
großen Imperium angesichts der gesamten Bevölkerung des Universums. 

ÁDie materielle und moralische Lage der irdischen Menschheit hat nichts 
Erstaunliches, wenn man die Bestimmung der Erde und die Natur von ihren 
Bewohnern in Betracht zieht.

ÁEs gibt aber Welten, die unentwickelter als die Erde sind. 
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Allan Kardec, Das Evangelium aus der spiritistischen Sicht, Kap. II



Die Erde angesichts des Universums

ÁDie Erde bietet die perfekten Bedingungen für unsere Entwicklung an. Das einzige, was der 
Natur nicht konform ist, ist noch der Mensch.  

ÁEs gibt unzählige Welten, die auch bewohnt sind. Warum würde Gott so viele Welten schaffen? 
Nur um das Universum für unsere Augen zu schmücken? Oder damit sie unbewohnt und 
nutzlos sich im Universum bewegen? 

ÁWarum sollte die Erde das Zentrum des Universums sein? Die Sonne ist1.300.000 Male grösser 
als die Erde, aber Millionen Male kleiner als Antares. Die Strahlen von Canopussind 80.000 
Male stärker als die von der Sonne. Uranus ist 70 Male grösser als die Erde (eine kleine Orange 
im unserem System), Capelaist 5.800 Male grösser als die Sonne. 

ÁDas zeigt die extrem begrenzte Sicht, die Hochmut und den Stolz der Menschen auf der Erde.

ÁAlles im Universum hat eine Funktion. 

ÁHeute akzeptiert bereits die Wissenschaft, dass es andere Welten gibt, wo es Leben möglich 
ist. Das hat Jesus uns vor über 2.000 Jahren gesagt. 
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Emmanuel, Emmanuel, 21. Auf., Seiten 90-91) / Leon Denis, Das grosseRätsel, 14. Auf., Seiten 124-126)



SPIRITISTISCHER VEREIN ALLAN KARDEC SCHWEIZ ɀSVAKCH ɀVALDEMIR HASS 909.02.2014

Emmanuel, Emmanuel, 21. Auf., Seiten 90-91) / Leon Denis, Das grosseRätsel, 14. Auf., Seiten 124-126)



Grösseder Erde im Vergleich zu Planeten und Sternen
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http://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=HEheh1BH34Q

http://www.youtube.com/watch?feature=player_embedded&v=HEheh1BH34Q


Diversität der Welten

ȰWir reisten an vielen verschiedenen Welten vorbei, die 

sich von der Erde sehr unterscheiden. Einige schien mir 

vollständig von Wasser bedeckt und von 

Wasserorganismen besiedelt und andere einschliesslich

von Pflanzen bewohnt zu sein. In anderen war kein Wasser 

zu finden: es sind die  Welten, die zum Alpha Hercules 

System gehören, ohne Wasserstoff (Hydrogen). Andere 

schinenin Flammen zu sein. Wir hielten uns in der Nähe 

von vielen Welten. Was für eine unvorstellbare VielfaltȦȵ 

(Camille Flammarion, Urania, 4. Ed., P. 23).

09.02.2014SPIRITISTISCHER VEREIN ALLAN KARDEC SCHWEIZ ɀSVAKCH ɀVALDEMIR HASS 11



SPIRITISTISCHER VEREIN ALLAN KARDEC SCHWEIZ ɀSVAKCH ɀVALDEMIR HASS 1209.02.2014

Das Sonnensystem
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Venus
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Venus in natürlichen Farben, 
aufgenommen von Mariner 10

Venus im Vergleich zur Erde



Venus
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Grösse DrittkleinesterPlanet mit ca. 12.100 Km Durchmesser

Geologie Einer der vier erdähnlichen Planeten, auch terrestrische oder Gesteinsplaneten genannt. Er 
unterscheidet sich aber von der Erde in Bezug auf die Geologie und Atmosphäre.

Lage ZwischenMerkur und Jupiter. Mit einem minimalen Abstand von 38 Millionen Km ist am 
nächsten und fast so grosswie die Erde. Er ist 108 Millionen Kmvon der Sonne entfernt.

Rotation 
(retrograd)

Die Rotation der Venus ist retrograd ɀvon Osten nach Westen. 

Da Venus sich extrem langsam um die eigene Achse dreht,dauert ein Venustag243 Erdtage
lang. 

Da ein Venusjahr (eine Umrundung der Sonne) nur 225 Erdtagedauert, ist ein Venustag
sogar länger als ein Venusjahr. 

Temperatur Venus ist der hellste und auch der heissestePlanet des Sonnensystems, obwohl er nicht am 
nächsten an der Sonne ist. Die Atmosphäre auf Venus ist schwerer als auf allen anderen 
Planeten. Die Temperaturen erreichen 870 F (465 C). 



Venus

ÁPhysisch sind die Bewohner mit den Bewohnern der Erde konform. 

ÁDie Luft ist sehr subtil und vergleichbar wie die Luft in den höchsten Bergen auf der Erde 
und ist für unsere Lungen nicht geeignet.

ÁEs gibt keine Krankheiten auf Venus. 

ÁDie Bewohner ernähren sich von Früchten und Milchprodukten und haben nicht die 
barbarischen Sitten Tiere zu essen, denn das ist eine Angewohnheit der niedrigeren 
Planeten. 

ÁDie Groben Instinkten des Körpers werden durch die Praxis de Liebe ersetzt, die auf der 
Erde nur noch wünschenswert ist. Die Seelen sind beinah vollkommen. 

ÁDie Landschaftsformen sind zart und gerundet und nicht grob wie auf der Erde. Die 
Bäume biegen sich nicht unter der Wirkung von inexistenten Stürmen. Sogar im Winter 
bleiben sie grün. Der Winter ist zart. Das Meer ist tief und ruhig und hat keinen Sturm. 

Á%Ó ÇÉÂÔ ËÅÉÎÅ 'ÅÒßÕÓÃÈÅȟ ÓÏÎÄÅÒÎ ÎÕÒ 4ĘÎÅȢ !ÌÌÅÓ ÉÓÔ ÒÕÈÉÇ ÕÎÄ ÚÁÒÔȢ $ÁÓ ,ÅÂÅÎ ȵlächletȰȢ
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Georges (Allan Kardec, Spiritistische Magazin, 1862, 2. Auf., Seiten 333-334)



Venus

ÁDie Sitten erfordern keine Repression um rein und stark zu bleiben. 

ÁDie politische Form entspricht der Struktur einer Familie. Jeder Gruppe hat einen Chef, 
nach Altersklassen gewählt. 

ÁDas Alter ist die Höhepunkt der Menschenwürde, denn es nähert sich dem gewünschten 
Ende. Sie ist frei von Krankheit und Hässlichkeit, ist ruhig und strahlend, wie ein schöner 
Herbstnachmittag. 

ÁDie irdische Industrie, die das materielle Wohlbefinden anstrebt, wird vereinfacht und 
verschwindet fast in den oberen Regionen, wo sie keinen Sinn mehr macht.  

ÁDie Industrie wird durch die erhabene Kunst ersetzt. Auf Venus hat sie eine Entwicklung 
und Vervollkommnung erreicht, die unsere groben Sinne nicht vorstellen können. 

ÁDie Bekleidungen sind einheitliche. GrosseweisseTuniken umgeben den Körper mit 
harmonischen Falten ohne ihn zu benachteiligen.

ÁAlles ist einfacher für diese Wesen, die nur zu Gott wollen und, ohne grobe Interessen, 
einfach und fast leuchtend leben.
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Georges (Allan Kardec, Spiritistische Magazin, 1862, 2. Auf., Seiten 333-334)



Saturn
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Saturn in natürlichen Farben, fotografiert am 6. 
Oktober 2004 von der Raumsonde Cassini aus 
einer Entfernung von 6,3 Millionen km.

Saturn im Vergleich zur Erde



Saturn - Eckdaten
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Grösse Saturn ist der sechste Planet des Sonnensystems mit etwa 120.500 Km (9,5-facher 
Erddurchmesser, aber nur 30% der Masse Jupiters). 

Geologie Er ist ein Glasplanet (besteht zu etwa 96% aus Wasserstoff) und von allen Planeten 
hat er die geringste mittlere Dichte. Er hebt sich durch seine besonders ausgeprägten 
und schon in kleinen Fernrohren sichtbaren Ringe ab (aus Wassereis und 
Gesteinsbrocken).

Lage Er  hat eine durchschnittliche Entfernung zur Sonne (knapp 1,43 Milliarden Km). Er ist 
der äußerste Planet und ist mit blossenAugen problemlos erkennbar. 

Rotation 
(retrograd)

Ein Tag auf Saturn dauert am Äquator exakt 10 Stunden, 13 Minuten und 59 Sekunden 
(eine Rotation um die Achse). An den Polen ist die Rotation leicht versetzt, weil Saturn 
keine feste Oberfläche besitzt, sondern ein Gasplanet ist. Saturn benötigt exakt 29 
Jahre und 166 Tage um einmal um die Sonne zu kreisen.

Monde Bis 2009 wurden 62 Saturnmonde entdeckt, der grösstedavon ist Titan mit 5150 
Kilometern Durchmesser.



Saturn ɀdie Landschaft (Beschreibung eines Geistes)
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ÁDie diversifizierte Oberfläche fühlte sich wie ein Haufen mehr oder weniger analog zu 
Eismassen. Die Temperatur war natürlichen und sehr angenehm.

ÁDie Sonne strahlte überall ein helles blaues Licht aus, mit einer milderen Wärme, sehr 
unterschiedlich von der Sonne, die wir auf der Erde kennen.  

ÁEs herrschte Frische und Milde in der Atmosphäre, konform mit einer majestätischen 
Landschaft, mit einer rosa und blauen Schattierungen. Die Wolken  sind zart und bunt. 

ÁDie Gebäuden zeichneten sich durch geschmackvollen Still, mit grossenkunstvoll 
arrangierten Kolumnen, die mit einer unbekannten Substanz dekoriert waren. Die 
wunderschönen Farben änderten sich mit dem Sonnenlicht. 

ÁEine seltsame Vegetation, manchmal glänzend, deckte den weissenBoden ab. Der 
Chlorophyll musste anders als auf der Erde sein, denn die Blätter hatten eine blaue Tonalität. 
Jedoch waren die wunderschönen vollkommenen Blumen sehr bunte und änderten ihre 
Tonalität mit dem Lichtstrahl. Die Blumen waren ausserordentlichoriginell und ihre Düfte 
schmückten die Atmosphäre. 

(Maria João de Deus, Briefe ÅÉÎÅÒ ȵ4ÏÔÅÎȰȟ 9. Auf., Seiten 41-42).



Saturn ɀdie Bewohner und ihre Evolution
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ÁDie Bewohner waren sehr grossund besassenMembranen wie Flügel, die Ihnen das Schweben 
ermöglichen. 

ÁSie bewegten sich in der Luft mit grazilen Bewegungen und sahen ungewöhnlich aus, denn sie 
hatten nichts mit dem menschlichen Körper auf der Erde gemeinsam. 

ÁDie Wesen sind hoch intelligent, weise und sensibel. Ihre  Sinne und Wahrnehmungen sind viel 
weiter entwickelt als unsere. Sie sorgen sich viel mehr um ihre intellektuelle Entwicklung. 

ÁSie beherrschen alle Elemente der Natur und wissen die Naturgesetze umzusetzen.

ÁMit kontinuierlichen Studien und Arbeit haben sie aus diesem Planet eine der privilegiertesten 
Regionen des Universums gemacht, wo die Seelen für ihre Zukunft und Vollkommenheit arbeiten.

ÁSie haben keine Süchte und schlechte Angewohnheiten. Sie nutzen nur das, was die Natur 
anbietet und ernähren sich nur leicht. 

ÁOhne den Ehrgeiz und Egoismus, sind ihre Probleme extrem vereinfacht.

Á Ihre politische Organisation entspricht ihrer hohen spirituellen Evolution. Alle wirtschaftliche 
Fragen wurden mit  absoluter Fairness reguliert, was ihnen beneidenswertes Gleichgewicht 
gewährt, ohne die schädliche Aktion des Krieges.

(Maria João de Deus, Briefe ÅÉÎÅÒ ȵ4ÏÔÅÎȰȟ 9. Auf., Seiten 41-42).



Saturn ɀdie Bewohner und ihre Evolution
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ÁAuf Saturn findet man noch die heilige Organisation der Familie, die unter den 
imperativen der natürlichen Affinität gegründet wird. 

ÁNachdem sie ein gewisses Alter erreichen, hören sie die Geister, also, ihre Brüder aus 
anderen Sphären des Sonnensystems, denn alle haben eine sehr weit entwickelte 
kraftvolle Medialität. 

ÁSie kennen alle fluidischen Kombinationen, die für ihr Wohlergehen notwendig sind, 
sowie sie alle Kräfte der Elektrizität und der Mechanik völlig und bewusst nutzen. 

ÁSie wissen auch was in den anderen Planeten vorgeht und jeder Einwohner kann, 
problemlos und mit mathematischer Genauigkeit  die Position der Satelliten und 
Planeten berechnen. 

ÁSie kennen auch die Geschichte und Phänomene der Globen und können die Parallaxe 
der nächsten Sterne messen. So beherrschen sie die Wissenschaft aller himmlischen 
Dinge.

(Maria João de Deus, Briefe ÅÉÎÅÒ ȵ4ÏÔÅÎȰȟ 9. Auf., Seiten 41-42).



Mars
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Mars - Eckdaten
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Grösse Der Mars ist, von der Sonne aus gesehen, der vierte Planetim Sonnensystem und der 
äußere Nachbar der Erde.  Mit einem Durchmesser von ca. 6800Km, ist er etwa halb so 
groß wie die Erde.Sein Volumen ist 1/7 der Erde. Erist, nach dem Merkur, der 
zweitkleinste Planet des Sonnensystems. 

Geologie Er zählt zu den erdähnlichen (terrestrischen) Planeten. 

Lage Mit einer durchschnittlichen Entfernung von 228Millionen Km ist er rund 1,5-mal so weit 
von der Sonne entfernt wie die Erde.

Rotation 
(retrograd)

Ein Tag auf Mars dauert 24 Stundeund 40 Minuten (eine Rotation um die Achse). 

Das Jahr dauert 668Tage. Die Jahreszeiten sind länger, ohne die drastischen 
Veränderungen, die schädlich für die menschliche Gesundheit sind.

Temperatur Da die dünne Marsatmosphäre nur wenig Sonnenwärme speichern kann, sind die 
Temperaturunterschiede auf der Oberfläche sehr groß. Sieerreichen in Äquatornähe
etwa 20°# ÁÍ 4ÁÇ ÕÎÄ ÓÉÎËÅÎ ÂÉÓ ÁÕÆ ϾήΫ°C in der Nacht. Durchschnittliche Temperatur: 
ÅÔ×Á ϾΫΫ°C.



Mars ɀdie Landschaft
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ÁSie sah einen wunderschönen See an einer Stadt mit Gebäuden, die viel Ähnlichkeit mit unseren 

hatten. 

ÁDie Vegetation ist leicht rötlich, aber die diversen Blumen und Früchte waren sehr bunt und 

duftend. 

ÁDie Atmosphäre war ähnlich wie auf der Erde, aber mit einer feinstofflichen Luft, denn die Dichte 

von Mars ist viel niedriger als auf der Erde. 

ÁDie Mars-Bewohner sind ähnlich wie auf der Erde, mit ein paar Unterschieden. Die Armen haben 

eine Art Flügel, die ihnen das Schweben ermöglicht. Die Körper sind viel leichter.

ÁLeistungsstarke Maschinen, extrem interessant in ihren Strukturen, flogen in allen Richtungen. 

ÁEs gibt Ozeane, obwohl das Wasser weniger dicht ist. Die Meeren sind viel flacher und die 

natürliche Topographie ermöglicht die Verbindung zwischen allen Ozeanen. 

ÁEs gibt bemerkenswerten Ebenen. Es gibt wenig Wasser und der Regen ist fast inexistent, sowie 

Wolken im Himmel. 

(Maria João de Deus, Briefe ÅÉÎÅÒ ȵ4ÏÔÅÎȰȟ 9. Auf., Seiten 78-80).



Mars ɀdie Bewohner und ihre Evolution
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ÁDie Bewohner von Mars sind höher entwickelt als die auf der Erde, was ihre 
Organisation, Anzahl und Feinheit ihrer Sinne und intellektuellen Fähigkeiten, 
betrifft. 

ÁDie Tatsache, dass die Dichte auf Mars viel schwächer auf der Oberfläche und die 
Konstitution der Körper viel leichter als auf der Erde sind, ermöglichte die Bildung 
von viel leichteren, schwebenden, subtileren und sensibleren Wesen. 

ÁDa die Atmosphäre nahrhaft ist, befreiten sich die Mars-Bewohner der groben 
Bedürfnisse. 

ÁWegen des Abstandes der Sonne, ist das Licht auf Mars weniger intensiv. Somit sind 
die Sehnerven dem Licht empfindlicher. 

ÁDa die magnetischen und elektrischen Einflüsse dort extrem intensiv sind, haben die 
Mars-Bewohner Sinnen, die wir völlig ignorieren. Diese Sinnen ermöglichen ihnen die 
Kommunikation / Verbindung mit diesen Einflüssen / Kräften. Alles ist in der Natur 
enthalten. 

(Maria João de Deus, Briefe ÅÉÎÅÒ ȵ4ÏÔÅÎȰȟ 9. Auf., Seiten 78-80).



Mars ɀdie Bewohner und ihre Evolution
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ÁDer Zustand der konsequenten Überlegenheit entwickelte sich von selbst, durch die einfache 
Durchführung aller intellektuellen Arbeiten. Die Natur scheint den Gedanken zu gehorchen. 

ÁDer Architekt, der ein Gebäude bauen will, der Ingenieur, der eine Oberfläche ändern will, alle die 
graben, schneiden oder sogar durch Bergen Wege bauen müssen, haben nicht die mühsame 
Arbeit mit schweren Materialen und die Schwierigkeiten der Durchführung wie auf der Erde. 

Á Somit hat die Kunst grosseFortschritte gemacht. 

ÁDie Menschheit von Mars ist mehrere Tausenden von Jahrhunderten älter als die irdische 
Bevölkerung und ist durch alle Phasen der Entwicklung gegangen. 

ÁUnsere grosstenwissenschaftlichen Fortschritten sind für sie einfache Kinderspielzeuge. 

ÁVor allem in der Astronomie sind sie unvergleichbar entwickelter und kennen viel besser die Erde 
als wir sie selbst kennen. 

ÁSie haben ein Telefotografisches Gerät, das Bilder unseres Planerts in Rollen ständig registriert 
und speichert. Sie haben ein immenses Museum, speziell auf die Planeten des Sonnensystems 
gewidmet, für die Erhaltung der chronologischen Bilder. Dort ist die ganze Geschichte der Erde
gespeichert. 

(Maria João de Deus, Briefe ÅÉÎÅÒ ȵ4ÏÔÅÎȰȟ 9. Auf., Seiten 78-80).



Mars ɀdie Bewohner und ihre Evolution
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ÁKriege oder Seuchen sind undenkbare 

Phänomene. Die Menschheit vom Mars 

entwickelte sich schneller als die auf der 

Erde weil sie seit Anfang ihrer sozialen 

Gruppen nie den Gebrauch der Zerstörung 

gemacht haben um zu leben. 

ÁAnders als auf der Erde, geht deren Leben 

weiter, ohne zu töten. Deren Mägen sind 

immer voller Mut ohne die Opferung von 

anderen Wesen der Schöpfung zu leben.

(Maria João de Deus, Briefe ÅÉÎÅÒ ȵ4ÏÔÅÎȰȟ 9. Auf., Seiten 78-80).



Jupiter
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Jupiter - Eckdaten
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Grösse Der grösstePlant im Solarsystem ɀÄÅÒ ȵ+ÉÎÇȰ ÄÅÒ 0ÌÁÎÅÔÅÎȢ -ÅÈÒ ÁÌÓ ΧȢΩΦΦ %ÒÄÅ-
Planeten würden rein passen. Alle Planeten zusammen würden nur 70% der gesamten 
Fläche von Jupiter füllen.

Geologie Jupiter hat keine klar begrenzte Atmosphäre. Fast der ganze Planet besteht aus Gasen, 
und die Gashülle geht ohne Phasenübergang mit zunehmender Tiefe in einen flüssigen 
Zustand über, da sich der Druck über den kritischen Punkt der Atmosphärengase 
erhöht.

Temperatur Die Temperatur variiert, je nach Gasdruck,zwischen ϾΧΦή°# ÕÎÄ ϾΧάΧ°C.

Rotation 
(retrograd)

Jupiter braucht 12 Jahren um die Sonne zu umkreisen, aber nur 10 Stunde für die 
Rotation um die eigene Achse (der schnellste aller Planeten mit 133.708 Km/Stunde).  

!ÌÓÏ ÅÉÎ 4ÁÇ ÈÁÔ ΧΦ 3ÔÕÎÄÅÎ ÕÎÄ ȵÅÉÎ *ÁÈÒȰ ÄÁÕÅÒÔ ΧΨ *ÁÈÒÅÎȢ 

Monde Jupiter hat 4 grosseMonde (Io, Europa, Ganymede und Callisto), die sichtbar durch 
Teleskopen sind. Ganymede ist die grössteSattelite im Solarsystem und ist grosserals 
Merkur. 



Jupiter ɀdie Bewohner und ihre Evolution
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ÁVon allen Planeten des Sonnensystems ist Jupiter, aus allen Aspekten, der 
entwickelteste. 

ÁEr ist das Exklusive Heim der Güte und Gerechtigkeit und beheimatet nur gute 
Geister. 

ÁDer vollkommene Zustand von Jupiter ist nicht nur an den moralischen Zustand 
seiner Bewohner, sondern auch an seine physische Zusammensetzung zu sehen. 

ÁDer Körperbau ist ähnlich wie auf der Erde, aber völlig feinstofflich. Während wir auf 
ÄÅÒ %ÒÄÅ ÎÏÃÈ ÐÒÁËÔÉÓÃÈ ȵËÒÉÅÃÈÅÎȰ ȟ ÓÃÈ×ÅÂÔ ÄÅÒ "Å×ÏÈÎÅÒ ÖÏÎ *ÕÐÉÔÅÒ ÖÏÎ ÅÉÎÅÍ 
Ort zum anderen, wie ein Vogel in der Luft oder ein Fisch im Wasser. 

ÁEs gibt keine Krankheiten und Seuchen, insbesondere die Krankheiten, die aus 
unseren niedrigeren Leidenschaften entstehen. 

ÁDie Nahrung entspricht dieser ätherischen Organisation und besteht aus Früchte und 
Pflanzen. Grossteildavon ziehen sie aus der Umwelt, deren nahrhafte Substanzen sie 
einatmen.

(Allan Kardec, Spiritistische Magazin, 3. Auf., 1858, Seiten 117-118)
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ÁEin Lebenszyklus dauert viel länger als auf der Erde und 
entspricht etwa 5 Jahrhunderten. 

ÁDie Entwicklung ist viel schneller. Die Kindheit dauert nur ein 
paar Monate. 

ÁSie befreien sich vom Körper auf sehr einfache Weise.

ÁSie kommunizieren unter sich durch die 
Gedankenübertragung, ohne auf die verbale Kommunikation 
zu verzichten. 

ÁDie Zweitsicht ist eine natürliche Fähigkeit. 

ÁDie Intuition über die Zukunft und die Sicherheit eines 
Bewusstseins ohne Reue, macht dass der Tod kein Leiden 
bereitet. Sie empfangen sie ohne Angst und als eine 
natürliche Transformation.

(Allan Kardec, Spiritistische Magazin, 3. Auf., 1858, Seiten 117-118)



Jupiter ɀdas Haus von Mozart auf Jupiter
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ÁJupiter beheimatet viele der ehrenwertesten Geister, die voller Tugenden, auf der Erde gelebt 
haben um zu ihrer Entwicklung beizutragen. 

ÁMozarts Haus Es liegt am Ufer eines Flusses. Das Wasser hat die Konsistenz eines feinen 
Dampfes. 

ÁDie Hauptfassade hat als Aussicht eine grosseEbene. Die rechte Fassade ist in Richtung des 
Flusses. Die Gärten sind in der nördlichen und südlichen Richtung.

ÁSeine Nachbar, erzählte er während des Gespräches mit dem besuchenden Geist: ȵÕÎÔÅÎ und 
oben wohnen zwei Geister, die euch unbekannt sind. Aber nur ein Garten trennt mich vom 
Garten von CervantesȢȰ

ÁMozart wählte Ornamenten für sein Haus, die sich an seiner Musik auf der Erde erinnerte. 

ÁDen Violinschlüssel fanden öfters, aber komischerweise nicht den  Bassschlüssel. 

Á Im Erdgeschoss befanden sich eine dekorative Arche, eine Art Theorbe oder Mandoline, eine 
Lyra und ein volles Programm von Musik. Höher gab es ein grossesFenster, das vage an die 
Form einer Orgel erinnerte; die anderen haben das Aussehen von großen Noten, während 
unteren Noten sind in der gesamten Fassade reichlich vorhanden.

(Allan Kardec, Spiritistische Magazin, 3. Auf., 1858, Seiten 117-118)
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ÁEs wäre ein Fehler zu denken, dass die Musik auf Jupiter mit unserer vergleichbar 
wäre. 

ÁMozart erklärte, dass die Geister gerne Motiven für die Dekoration ihrer Häuser 
wählen, die an ihre Missionen auf der Erde erinnern. 

ÁIm Hause von Zarathustra sind die Sternen und die Flamen Elementen seiner 
Dekoration. 

ÁAlle Elementen sind nicht zufällig verteilt. Sie folgen einer präzisen Logik und 
Bedeutung. 

ÁDiese Art erklären sie nicht reichlich den Besucher aus der Erde. 

ÁDie Beschreibung von Jupiter kann jeden nur motivieren so schnell wie möglich sich 
zu erheben, denn alles ist möglich und steht uns zu, je nach unserer Bemühung und 
Verdienst. 

(Allan Kardec, Spiritistische Magazin, 3. Auf., 1858, Seiten 117-118)
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(Allan Kardec, Spiritistische Magazin, 3. Auf., 1858, Seiten 117-118)
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Die Erde
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Die Erde ɀunsere Heimat

ÁDie Erde ist der dichteste, fünftgrößte und der Sonne drittnächste Planet des Sonnensystems 
mit einem Durchmesser von über 12.700 Kilometer .

ÁSie ist Heimat aller bekannten Lebenswesen. Nach der vorherrschenden chemischen 
Beschaffenheit der Erde wird der Begriff der erdartigen (terrestrischen) oder auch erdähnlichen 

Planeten definiert. Das astronomische Symbol der Erde ist ᶐoder ein Radkreuz.

ÁWie die Sonne und ihre anderen Planeten entstand die Erde vor etwa 4,6 Milliarden Jahren aus 
der Verdichtung des Sonnennebels. 

ÁDie Zukunft der Erde ist eng an die der Sonne gebunden.
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Gesamtfläche der Erde 510.000.000 km2 100%

Wasserfläche 360.570.000 km2 70,7%

Landfläche 149.430.000 km2 29,3%

Landwirtschaftlich genutzte Fläche 2009 48.827.330 km2 9,6%

Waldfläche 2010 40.204.320 km2 7,9%

Weltbevölkerung (Ende 2013) rund 7,2 Milliarden Menschen.

http://de.wikipedia.org/wiki/%E2%99%81


Die Erde - unsere Heimat
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ÁDie Erde erfüllt ihre Aufgabe als erhabene Universität der Seelen, mit ungefähr 7,2 
Milliarden  (Ende 2013) Inkarnierten und über 20 Milliarden Nicht-inkarnierten Geistern. 
Sowie Milliarden von nicht-menschlichen Wesen, die zum Fortschritt des Planet beitragen. 

ÁFür alle ist die Reinkarnation nicht ein Naturgesetz, sondern ein Geschenk.

ÁJedes Volk hat eine bestimmte Aufgabe und jede Phase des Lebens / der Geschichte auf der 
Erde bedeutet eine Stufe in der Entwicklung der Menschheit. Alles wird von höheren Wesen 
geleitet. 

ÁDie frühe Wissenschaft im Ägypten, die Spiritualität in Indien, der Handel in Phönizien, die 
Bildung in England, die Kunst in Italien, die Geduld in China, die Technik in Deutschland, 
der Respekt zur Freiheit in der Schweiz und die spirituelle Erneuerung im amerikanischen 
Kontinent. 

ÁHeute sehen wir hoch entwickelt Maschinen und Eroberungen im Bereiche der 
Wissenschaft, aber noch viele Menschen sehr weit von den grundlegenden moralischen 
Werten entfernt. 

(Emmanuel, Emmanuel, 7. Auf., Seite 20 und Roteiro, 6. Auf, Seiten 43-45)
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ÁIn Afrika viele Völker ernähren sich noch von Raten. In Osten-Afrika besteht kaum 
eine Verbindung zwischen Kindern und Eltern. Viele Stammen benehmen sich wie 
Tiere. 

ÁVölker, die von den primitiven Einwohner der Philippinen stammen, leben noch in 
Bergen wie Tiere. Die Botokuden in Brasilien leben noch für die Grundbedürfnissen 
und zeichnen sich durch brutale Gewalt. 

ÁIn allen Bereichen auf der Erde gibt es verschiedene und dringende Aufgaben zur 
Unterstützung der intellektuellen und moralischen Entwicklung. Keiner braucht sich 
nach Jupiter oder Saturn zu versetzen.

ÁDie Arbeit ist die Leiter zur spirituellen Evolution. 

ÁJesus ist der spirituelle Leiter des Planeten Erde und arbeitet seit dem Anfang an 
seiner Entwicklung. 

ÁSeit dem Anfang sendet er seine erleuchtenden Botschafter, die für unsere Evolution 
arbeiten. 

(Emmanuel, Emmanuel, 7. Auf., Seite 20 und Roteiro, 6. Auf, Seiten 43-45)
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ÁAlles im Universum ist Gleichgewicht und wir sind alle mit den kleinsten Wesen des 
Universums verbunden, denn wir gehören zu einer einzigen Familie, wo Gott unser 
Vater ist. 

ÁDas universelle Fluidum ist die Grundlage aller Elementen des Universums.

ÁDie treibende Kraft des Universums ist die Liebe, die noch durch unsere begrenzte 
Vorstellungskraft, Intellektualität sowie Moral, noch unbegreiflich ist. 

ÁSie ist in allen Bereichen des Lebens präsent. 

ÁJe mehr wir uns erhöhen, desto kleiner fühlen wir uns, denn wir verstehen wie gross
und vollkommen die Schöpfung ist, im Gegensatz zu unserer Kleinheit.  

ÁUnsere Aufgabe ist unsere Unvollkommenheiten zu beseitigen und uns mit der 
schöpfenden Kraft Gottes durch das universelle Fluidum verbinden, als würdige 
Arbeiter des Universums. 

(Aureo, Universum und Leben, 4. Auf., Seiten 101-102)
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